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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 28. Juli - Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 10.30 Uhr
Frieda, 10.30 Uhr Jestädt
Samstag, 4. August - Gottesdienst: 11 Uhr Milchbergfest Jestädt
Sonntag, 5. August - Gottesdienste: 9.30 Uhr Neuerode, 9.30 Uhr
Frieda, 10.30 Uhr Motzenrode, 10.30 Uhr Schwebda

Das Training
läuft seit Monaten

Kita-Förderverein nimmt an Werraman teil
meist frühmorgendlich trai-
niert, geschwitzt und an-
schließend der Muskelkater
ausgesessen. Der Vorstand
des Fördervereins wünscht
dem Team, bestehend aus
Marcel Bock, Matthias
Grimm und Christian Gnaß,
viel Glück, jede Menge Kondi-
tion und vor allem viel Spaß
bei der weiteren Vorberei-
tung und dem Wettkampf.

A uch in diesem Jahr ha-
ben sich wieder drei

Hobbysportler aus dem För-
derverein Kindergarten Son-
nenschein beim Werraman
angemeldet. Auf der Jahres-
hauptversammlung Anfang
des Jahres wurden spontan
drei Kindergarten-Väter ge-
funden, die der großen Auf-
gabe gewachsen scheinen.
Seit Monaten wird daher

Nehmen am Werraman 2019 teil: (v.l.) Marcel Bock, Christian
Gnaß und Matthias Grimm. FOTO: PRIVAT

Meinharder Wappen auf
argentinischem Boden
Hinweistafel in Valle Maria aufgestellt

Jetzt schickte der Bürger-
meister von Valle Maria, Ar-
senio Ortmann, seinem Mein-
harder Amtskollegen Ger-
hold Brill ein Bild von einer
neuen Hinweistafel am Orts-
eingang von Valle Maria, wel-
che die Gemeinde für 38 000
argentinische Pesos in Auf-
trag gegeben hat. Übrigens:
„Ciudades Hermanas“ heißt
wörtlich übersetzt „Städte-
Schwestern“.

S eit die Freundschaft mit
der Gemeinde Valle Maria

am 1. Mai von den beiden
Bürgermeistern mit einem
Vertrag besiegelt worden ist,
stehen die beiden Gemeinde-
oberhäupter über Whatsapp
in Verbindung. 15 000 Kilo-
meter Luftlinie liegen zwi-
schen Valle Maria und Mein-
hard – für moderne Übertra-
gungstechniken kein Pro-
blem.

Steht am Ortseingang von Valle Maria: Eine Tafel, die auf die
Freundschaft der Gemeinden aufmerksam macht. FOTO: PRIVAT

Ferienspiele ein Erfolg Die 14-tägigen Mein-
harder Ferienspiele

sind zu Ende. 25 Kinder haben im Mittel an jedem der zehn
Tage teilgenommen. Den Kindern und den Eltern hat‘s ge-
fallen. Hier im Bild das Team vom Reit- und Fahrverein
Meinhard, welches sich auch in diesem Jahr wieder in die

Ferienspiele eingebracht hat. In der nächsten Dienstags-
ausgabe wird ausführlich berichtet. Jetzt aber liegen noch
drei Wochen Sommerferien vor den Kindern – der Bürger-
meister wünscht allen Meinharder Schulkindern noch viel
Spaß – ,nun mit den Eltern und in der Familie.

FOTO: PRIVAT/NH

Aus für Kindergartenbus
Nach 180 000 Kilometern muss nun ein neues Fahrzeug her

S eit Meinhard 1972 eine
Gemeinde mit sieben

Ortsteilen wurde, rollt er
durch die Dörfer und sam-
melt die Kinder für die drei
kommunalen Kindergärten
in Frieda, Grebendorf und
Schwebda ein. Bringt sie mor-
gens mit einer Früh- und
Spätfahrt hin und holt sie
zum Mittagessen wieder
heim. Den vier Dörfern ohne
Kindergärten wurde in 1972
im Rahmen der Fusionsver-
handlungen der kostenlose
Transport versprochen – 47
Jahre ist’s her.

Und die Kinder, aus denen
bereits selbst Mütter und Vä-
ter geworden sind, erinnern
sich noch gern an die Zeit der
Kindergartenbusfahrten zu-
rück. Insbesondere aber die
Fahrer waren diejenigen, die
jeweils frühmorgens mit viel
Einfühlungsvermögen die
Kinder mit auf die „große Rei-
se“ genommen haben. Kalli
Franz aus Neuerode war ei-
ner davon, an den sich noch
viele heute erinnern. Kalli
war ein begnadeter Sänger.
Er sang frühmorgens mit den
Kindern gemeinsam Lieder.
Manchmal legte er auch eine
Kassette mit Kinderliedern
ein. Und wenn das eine oder

andere Kind lieber gern bei
Mama zu Hause geblieben
wäre, munterte er es auf und
es durfte dann auch mal vor-
ne neben ihm sitzen. Heute
wird der Bus von der Verwal-
tung gefahren.

Michael Bau ist in die
Fußstapfen von Kalli getre-
ten. Michi nennen die Kinder
liebevoll ihren Fahrer. Ist er
mal im Urlaub, übernimmt
Stephanie Flügel, die Sekretä-
rin des Bürgermeisters, die
Busfahrten. Beide haben sich
für ihre Tätigkeit qualifizie-
ren müssen und haben den

kleinen Personenbeförde-
rungsschein. Vier Fahrten am
Tag, fünf Tage in der Woche,
250 Tage im Jahr. Hochge-
rechnet auf 47 Jahre haben
über 200 000 Kinder seit 1972
im Kindergartenbus Platz ge-
nommen. ESW-GM-110 soll
nun ausgemustert werden.
180 000 Kilometer hat der
Bus zurückgelegt. Größere
Reparaturen zeichnen sich
ab. Als er in 2014 beschafft
wurde, haben 21 Firmen der
finanzschwachen Gemeinde
geholfen und haben mit Wer-
beflächen den Bus finanziert.

Auch der neunte Kindergar-
tenbus soll nun über Werbe-
flächen finanziert werden.

Die Ersatzbeschaffung des
Busses muss organisiert wer-
den. Andreas Bauer von der
regionalen Wirtschaftsförde-
rung Nordhessen ist nun für
die Gemeinde unterwegs, um
Spenden zu sammeln. Bür-
germeister Gerhold Brill bit-
tet um Hilfe: „Auch wenn wir
die Schulden seit 2014 mehr
als halbiert haben, sind wir
immer noch eine arme Ge-
meinde und brauchen Unter-
stützung.“

Immer voll: Der Kindergartenbus wird in der Gemeinde Meinhard gut von den Kita-Kindern
angenommen. FOTO: PRIVAT

Kegelbahn wird Jugendraum
Anlage im Bürgerhaus Grebendorf wurde nur noch selten genutzt

geschlossen – übergangswei-
se nutzen die Grebendörfer
Jugendlichen die ehemaligen
Diakonieräume im Bürger-
haus. Aufgrund der beengten
Verhältnisse beabsichtigt die
Gemeinde nun, die nicht
mehr genutzte Kegelbahn im
Bürgerhaus zurückzubauen

und dort einen neuen Jugend-
raum mit über 60 Quadrat-
metern zu schaffen. Die alten
Diakonieräume sollen zu-
künftig als Sprechzimmer für
den Ortsvorsteher dienen
und vielleicht auch einem
Landarzt oder einer Gemein-
deschwester zur Verfügung
gestellt werden. Die Umbau-
kosten der Kegelbahn belau-
fen sich auf rund 50 000 Euro
und werden mithilfe der
Dorfentwicklung finanziert.
Der neue Jugendraum wird
von der Gaststätte baulich ge-
trennt und erhält einen eige-
nen Zugang vom Parkplatz
her.

Weiterhin im Betrieb der
Gemeinde Meinhard sind die
Kegelbahnen in der Wein-
berghalle in Frieda und im
Dorfgemeinschaftshaus in
Hitzelrode.

Grebendorf an. Die Nutzung
der Bahn ist verschwindend
gering. Ein neuer Jugend-
raum soll nun in den Räum-
lichkeiten entstehen – so hat
es die Gemeindevertretung
beschlossen. Der bisherige Ju-
gendraum wurde aus sicher-
heitstechnischen Gründen

I n den 60er- und 70er-Jah-
ren waren sie noch der gro-

ße Renner, wenn es um das
Freizeitvergnügen ging. In
Frieda, Grebendorf, Hitzelro-
de und Schwebda hat die Ge-
meinde Meinhard in den
Dorfgemeinschafts- und Bür-
gerhäusern entsprechende
Einrichtungen für die Kegler
geschaffen. Die Kegelgemein-
schaften werden aber bun-
desweit weniger.

Die Kegelbahn im Bürger-
haus in Schwebda wurde
noch bis zum Umbau vor sie-
ben Jahren genutzt – dann
war Schluss mit dem Wurf in
die Vollen, mit dem Abräu-
men, mit den Pudeln und
dem gemütlichen Beisam-
mensein im Keller vom Bür-
gerhaus Schwebda.

Nun steht der Rückbau der
Kegelbahn im Bürgerhaus

Die Kegelbahn im Bürgerhaus wird bald zu einem Jugend-
raum umgestaltet- FOTO: PRIVAT


